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Zum Rücktritt des Grafen
HerLLmg.

Mit dem Kaiser weichen weite Kreise des

Leutscken Volkes mit schwerem Herzen den

Reichskanzler Grafen Herkling aus dem Amte
scheiden sehen. Graf Hertling war kein Kleber

am Amt , das er nur aus Gewissensrücksichten
vor 11 Monaten angenommen hatte . In rich¬

tiger Erkenntnis der Erfordernisse einer auf¬

ziehenden neuen Zeit hat Graf Hertling als erster

deutscher Kanzler sich vor Aebernahme feines

Amtes mit den Parteien des Reichstages in Ver¬

bindung gesetzt, sich einer festen Arbeiksmehrheik
im Parlament vergewissert und gemeinsam mit

dieser sich za einem Arbeitsprogramm bekannt.

Es ist jedoch nicht am Platze , der Entwicklung
und Wendung der Dinge nachzugshen , dis nun¬

mehr im Grafen Hertling die Aeberzeugung ge¬

festigt hat, daß er sich nicht mehr in der Lage

glaubt, an der Spitze der Regierung zu ver¬
bleiben. Es genügt die Feststellung der Tatsache,
daß die Sozialdemokraten sich ge¬
weigert haben , in eine vom Grafen
Hertling geleitete Regierung einzu-
treten, und daß auch die Fraktion der Fort¬
schrittlichen Volkspartei im Reichstag
dem Graf enZ erkling Las Vertrauen aus-
gekündigt hak. Das Zentrum hak indes
dem aus seinen Reihen hervorgegangenen Kanz¬
ler bis zuletzt ein uneingeschränktes
Vertrauen bewahrt , und es wird dem schei¬
denden Kanzler auch stets ein dankbares An¬
denken bewahren . Graf Hertling ha ! durchaus
nicht immer die vom Zentrum als richtig erkannte
und gewünschte Politik gemacht : aber das hak die

Partei nie gehindert , dem Wollen und Wirken
des Reichskanzlers mit Vertrauen gegenüberzu-
ßchen.

Ausschlaggebend für den Entschluß des Reichs¬
kanzlers, dem Kaiser fein RLcktriktsgesuch zu
unterbreiten , war wohl die letzte interfraktionelle
Besprechung , in der mit Nachdruck die baldige
Verleihung der Autonomie an Elsaß -Lothringen
gefordert und von sozialdemokratischer und frei¬
sinniger Seite die Aufhebung der ZI 9 , 2 und
21, 2 der Reichsversasiung verlangt wurde . Die

Haltung des Zentrums in dieser Frage ist be¬

kanntlich nicht einheitlich : doch wird sich dis
Fraktion an dem ln Aussicht gestellten Antrag
auf Aufhebung dieser Paragraphen , für die sich
auch die NationalÜberalen eingesetzt haben , nicht
beteiligen . Daß Graf Hertling diesen Forderun¬
gen keine Sympathie entgegenbrachke , ist seit
langem bekannt . Am der von der Mehrheit der
Volksvertretung indessen für notwendig gehal¬
tenen politischen Entwicklung nicht hindernd iM
Wege zu stehen, hak Graf Hertling seine Enk-
lassung genommen . Der Kaiser ist, wie er in sei¬
nem warmen Abschiedserlaß an den scheidenden
Reichskanzler betont , entschlossen , Männer , dis
vom Vertrauen des Volkes getragen -sind» in wei¬
terem Amfang an den Rechten und Pflichten der
Regierung keilnehmsn zu lassen . Der Monarch
sst also gewillt » einer weiteren Parlamsntmüsienmg
M Reichs zuzr,stimmen » und ha! den Grafen Hert-
«V . mik der Einleitung der von ihm gewollten
MmAahMsN beauftragt.

Der kaiserliche Erlaß leitet weiter die weitere
starlamentarisierung der Reichs¬
regierung und nach der Erklärung des Bize-
uanzlers v. Payer auch diejenige Preußens ein.
« s ist noch nicht zu erkennen , wie weit sich dieser
ueberocmg zur parlamentarischen Regierung im

Avsbcmes vollziehen wird . Das Zentrum
7^ ' Verfassungspartei diese letztere Seite be-
Moers im Auge zu behalten , Dis Verfassungs-

Mmgk , so begrüßen wir , daß in der neuen
^ Deutschland anbrichk, das ganze Volk

" '2, bisher Anteil an der Leitung der Ee-

7,̂ ,,
^ Mk . Die kommenden Wochen verlangen

ein starkes Geschlecht , das , vom

d »
',iErnst des Augenblicks

nss ,
'' orangen, gewillt ist, für die nakio-

derteidiguna des deutschen
Ern in dieser Entscheidungsstunde unseres
b/j^

rv-kvmpses die letzten schweren Opfer zu

örofies Vertrauen beweist der Kaiser dem
in dieser Stunde , von der Sein

krn,,^
^ oh/sein abhängen wird . Solches Ver-

Treii
" ^ ^ ischk vor allem wieder Vertrauen,

Treue , verlangt Bewährung in voller
« -nichtiger Hingabe ans Vaterland ! In einer

Labs, die Kein Feilschen und keine . Bedin¬

gungen
' mehr kennen darf , sondern nur noch

restlose , bedingungslose Pflicht¬
erfüllung. Wird diese Las Ergebnis der
neuen Entwicklung sein , so wird man auch
manches Bedenken in Form und Sache gern zu¬
rückstellen . Möge der große Augenblick kein
kleines Geschlecht finden!

Die Verstärkte
PMlKMeRLCTifiLMNg.

Gin GZMß des RettsE an Len
Reichskanzler.

1VW Berlin, Z» . Sept. Seine Majestät der
Kaiser hat an den Reichskanzler Grasen Hert¬
ling folgenden Erlaß gerichtet:

Eure Exzellenz haben mir vorgekragen,
daß Sie sich nicht mehr in der Lage glauben»
an der Spitze meiner Regierung Zn verblei¬
ben. Ich will mich Ihren Gründen nicht ver¬
schließen und muß mit schwerem Herzen
Ihrer weiteren Mitarbeit enlraten . Der
Dank des Vaterlandes für die von Ihnen
durch Aebernahms des Reichskanzleramtes
in ernster Zeit gebrachten Opfer und der von
Ihnen geleisteten Dienste blei¬
ben sicher. Ich wünsche» daß dasden 1 sche
Volk an der Gestaltung der Gs-
schicke des Vaterlandes mitar¬
beitet. Es ist daher mein Wille.» daß
Männer » dievomVertranendes
Volkes getragen sind , in weit¬
gehender Weise andenRechten
und Pflichten - er Regiernngkeil-
nehmen. Ich bestimme daher» daß Sie
dis Geschäfts weiterführen und die von
mir gewollten Maßnahmen in
dieDege leiien. bislch den RaMsl-
ger für Sie gesunden Habs. Den Vor¬
schlägen hierfür sehe ich entgegen . -

Großes Hauptquartier , 30 . Sept. 1818.

^ gez. Wilhelm I. R.
gegengez . Gras v. Hertling, Reichskanzler.

Der Erlaß des Kaisers leitet sine vollstän¬
dig Umkehrung des bisherigen Negisrungs¬
systems ein . Wie wir hören , hat Graf Hertling
selbst dem Kaiser zu diesem Schritte geraten , der
einer Parlam -entarisierung die Wege ebnet . Dem
Wunsche des Kaisers entsprechend , wird Graf Hert¬
ling noch als Mittelsmann zwischen Parteien und
Regierung fungieren und mit dieser ungeheuer
einschneidenden großzügigen Vsrfassungsresorm
sein reiches politisches Lebenswerk abschliehen . Aus
dem Wortlaute und tieferen Sinn des Erlasses er¬
gibt sich , daß auch sozialdemokratische
Wertester m die Regierung eintreten sollen
und ferner , daß der künftige Kanzler aus der Mitte
der Mehrheitsxarteien entnommen werde . Herr
von Payer , der jetzige Vizekanzler , wird vornehm¬
lich als Nachfolger des Grasen Hertling genannt.
Das Reichskanzleramt war auch dem Präsidenten
des Reichstages Fehrenbach angeboten wor¬
den , welcher jedoch ablehnte.

Das NüLtrittsgesuch des Herrn von Hintze
liegt dem Kaiser noch vor ; eine Entscheidung ist
noch nicht getroffen , dürfte aber in aller Kürze zu
erwarten sein . Cs ist sehr wahrscheinlich , daß
auch Herr von Hintze zurücktreten wird . Wie wir
vernehmen , ist dem Zentrumsabgeordneten Crz-
berger dieses Ressort angeboten worden , wel¬
cher jedoch ablehnte . Die Verhandlungen sind noch
im Gange.

Auch der Staatssekretär Wallraf wird aus
seinem Urlaube nicht mehr auf diesen Posten zu¬
rückkehren. Sein Amt wird wahrscheinlich der soz.
Abg . Ebert antreten . Es ist noch nichts bestimmt
darüber , ob sämtliche Staatssekretäre und Mini¬
ster aus den Reihen der Volksvertreter genommen
werden , oder ob ein Teil der Staatssekretäre wei¬
ter im Amte als Ressortminister verbleiben sollen.
Auch wird daran gedacht , wie in anderen Län¬
dern , so für das Deutschs Reich Minister ohne
Portefeuilles zu ernennen.

Die Verhandlungen mit den Parteien und der
Regierung haben heute abend bereits begonnen.
Dm Auftrags der Krone führt der Vizekanzler von
Payer die Besprechungen . Aller Voraussicht nach
wird die Krise in kürzester Frist gelost sein.

Die Dechandlungsn m!k den Darketen» —
Reichskauzler?anöida !uren. — Parlamentari-
fierrmg such in Preußen . — RückkrMsgesuche

sämtlicher Staatssekretäre.
Berlin , 1 . Okt. (Drahtb .) Das Verl . Tagebl.

schreibt : Die Parteiführer der Reichstagsmehrheit
hatten gestern mit Herrn v. Payer die nächsten
Schritte erörtert , um miteinander eine Verständ-
Lkgung über die Zusammensetzung der neuen Re¬
gierung anzubahnen . Der Vizekanzler und der
Reichsschatzsekretär empfingen nacheinander die
Führer der einzelnen Fraktionen » auch die Polen
und unabhängigen Sozialdemokraten . Herr von
Payer richtete verschiedene Fragen an die Abge¬
ordneten , wie sie sich die Parlamentarisierung
vorstellten . Die Vertreter der Rechten sowie der
Unabhängigen Sozialdemokraten und Polen er¬
klärten von ihrem Standpunkt aus an einem
Koalitionsministerium nicht teilnehmen zu können,
v . Payer erklärte ausdrücklich , daß die Parlamen-
tarisisrung sich nicht nur auf die Reichsämter , son¬
dern auch auf die preußischen Staatsministerien
erstrecken solle . Der Aufhebung des Artl . S, Abs.
2 u. des Art . 21 Abs . 2 der Reichsverfassung kann

ohne einen Beschluß der gesetzgebenden Faktoren
nicht vorgenommen werden . Die Personalsrage
für die Kabinettsbildung ist noch nicht erörtert.

Wie Las Verl . Tagebl . weiter berichtet , haben
sämtliche Staatssekretäre , auch Herr v . Hintze , be¬
reits gestern dem Kaiser ihre Rücktrittsgesuche sin¬

gereicht . Von rechtsstehender Seite wird versucht,
für die Ernennung des Grafen Rödern zum
Reichskanzler Stimmung zu machen . Die Mehr-
heitsparteren hielten daran fest, Herrn v . Payer
me Kanzlerschaft anzutragen : sollt« er ablehnett,
kommt in erster Linie eine Kandidatur Solfs in

Frage.

Dis Verhandlungen im HauptaWschuß.
Berlin , 3V. Sept . Der Haupt ausschuh des

Reichstages trat heute nachmittag vollzählig wie¬
der zu einer Sitzung zusammen . Von der Regie¬
rung waren erschienen der Vizekanzler v. Payer,
Staatssekretär von Rodern , fast sämtliche Unter-
staatssekretäre und «ine größere Anzahl von Mit¬
gliedern des Bundesrats und des Reichstages.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm der

Präsident des Reichstages Fehrenbach Stel¬

lung zu der heutigen Meldung des „Berliner Ta¬
geblatts , dahingehend , er hätte vor der Abreise des
Reichskanzlers diesem im Auftrags der Mehrheits-
parteien Unerfreuliches mitgeteilt . Diese Meldung
berührt meine Stellung als Präsident . Ich fun¬
giere nicht als Vertreter der Mehrheitsxarteien,
sondern als solcher des Reichstages und habe an
den Besxechungen der Mehrheitsparteisn mich

nicht beteiligt . Entsprechend einer Einladung des

Reichskanzlers besuchte ich diesen vor seiner Ab¬

reise . Das zur Klarstellung.
Hierauf nahm der SkellVerlrelsr des Aeichs-

k-rmiers von Payer das Work und erktmie : Ich
habe hiermit Kenntnis zu Eben von einem kaiser-
nwMn Erlaß an den Reichskanzler . Me dieser! Er¬
laß » durch den der Kaiser dein ernstlichen Willen
Ausdruck gibt » daß dem Wunsche Äss nun schon seit
Jahren nur Gewaltiges lÄsieuLru und ertragenden
Volkes nach einer verstärkten Mitwirkung an der

Leitung der Geschäfte des deutschen Reiches weit¬

gehend Rechnung getragen werde , gebührt ihm un¬
ser aufrichtiger Dank . Im Auftrags des Reichs¬
kanzlers werden wir heute noch in Beratungen mit
dm Führern der einzelnen Parteien über den
besten Weg zu diesem Ziels zu gelangen , ein-
treten . Wir haben die sichere HvffiMrg , daß es

gelingen wird , in kürzester Mist diese säc die Zu¬
kunft unseres Vaterlandes höchst bedeutsame Ent¬

wicklung zu einer nufere Einigkeit und Kraft stär¬
kenden Losung zu bringen . (Die Verlesung des

kaiserlichen Erlasses wurde mit Bravorufen ausge¬
nommen .)

Der Vorsitzende des Ausschusses , Abg . Ebert,
schlug nach diesen Mitteilungen vor , sich zu ver¬
tanen . Die Abgg . Ledebour und Cohn von den un¬
abhängigen Sozialdemokraten widersprachen die¬

sem Vorschläge.
Fehrenbach verwies Liese Redner auf die

vorausgegüngene persönliche Unterredung , in wel¬
cher er sich auf den Standpunkt stellte , daß der
Reichstag nach Benehmen mit der Regierung auf
Wunsch der Mehrheikspartsien einberusen wer¬
den soll , jedenfalls aber dann , wenn die gegen¬
wärtige Regierungskrise ihren Abschluß gesunden
habe . Er schlage vor daß der Ausschuß nicht aus¬
einandergehe , sondern sich aus einen späteren Zeit¬
punkt vertagen solle . Dieser Vorschlag fand all¬

gemeine Zustimmung , nur die unabhängigen So¬

zialdemokraten glaubten , sich nicht dabei beruhigen
zu können . Schließlich machte der Vorsitzende un¬
ter Berufung auf die einschlägigen Bestimmungen

der Geschäftsordnung den Reden der unabhängi¬
gen Sozialdemokraten dadurch ein Ende , daß er

ihnen das Wort nicht mehr erteilte . Die Sitzimp
wurde hierauf aus unbestimmte Zeit vertagt.

Folgende Kandidatenliste
wird nach Berliner Meldungen in parlamentari¬
schen Kreisen erörtert:

Reichskanzler : v .P aye r ; Vizekanzler : Ebert;

Aeußeres : Erzberge r ; Rerchsjustlzamt : Fisch-
deck ; Reichswirtschafksamk : Legier »; Reichs¬
schahamt : Südekum; Reichskolonialamt : Ahr.
v. Rechenberg.

Ob eine derartige Lösung eintritt , ist noch nicht
zu übersehen . Nach einer anderen Meldung aus
Berlin sollte der Abg . Erzberger das ihm angebo¬
tene Amt eines Außenministers abgelehnt haben.
Für die Richtigkeit aller dieser Meldungen , deren

Inhalt untereinander in stärkstem Gegensatz ste¬
hen , gibt es keinerlei tatsächliche Gewähr . Die

nächsten Tage werden endgültige Entscheidungen
bringen.

Weiteres aus den Parteiberatungen.
.- . Berlin , 3V. Sept . Die gemeinsamen Beratun¬

gen zwischen den Fraktionen des Reichstages und
dem Vizekanzler von Payer in Vertretung de»

Grafen Hertling zur Bildung des neuen Kabinets

haben heute nachmittag ihren Anfang genommen.
Der Vizekanzler hat der Reihe nach sie einzelne»
Fraktionen empfangen und zwar zunächst die der

Mehrheitsparteien . Vom Zentrum wurde der

Wunsch ausgesprochen , Herr v. Payer möge das
Amt des Reichskanzlers übernehmen . Die Sozial¬
demokratie erklärte sich , wie wir hören , damit ein¬

verstanden . In den Kreisen der Fortschrittliche»
Dolkspartei sind die Meinungen zwar geteilt , aber
man würde selbstverständlich zustimmen , wenn
Herr von Payer will . Dieser hat sich bis jetzt
noch nicht entschieden , und es ist keineswegs mit

Sicherheit anzunehmen , daß er ein ihm nicht ein¬

mütig angetragenes Amt auch übernehmen wird.
Dis Empfänge der Fraktionsvorsitzenden dehnte»
sich bis in die Abendstunden aus . Im Anschluß
daran trat um 7,30 Uhr der interfraktionelle Aus¬

schuß zu Besprechungen zusammen . Sicherem Ver¬

nehmen nach wird es sich nicht so sehr um die

Bildung eines Koalitionsministeriums aus allen

Parteien handeln , als vielmehr um ein aus den

Mehrheitsparteien zu bildendes Reichsministermm.
Dis Sozialdemokratie hat ihren starren Stand¬

punkt in der Frage der Aushebung des Artikels
9 der Reichsverfassung aufgegeben . Wie im
Reichstage verlautet , ist man übrigens davon ab¬

gekommen , zurzeit die Aufhebung des Artikels 9

zu verlangen , und will sich damit begnügen , daß
die Abgeordneten , die Staatssekretäre werden sol¬
len , nicht zu Bundesrcrtsmitgliedern ernannt
werden.

Ob die Nationalliberalen in die Bildung des
neuen Kabinetts einbezogen werden , hängt , wie
wir erfahren , davon ab , ob sie zu bestimmten Zu¬
geständnissen geneigt sind . Ihre Fraktion hält
Dienstag vormittag um 12 Uhr eine Sitzung ab.

Dienstag nachmittag tritt der Aeltestenausschuß
des Reichstages auf telegraphische Einladung zu¬
sammen . Man nimmt an , daß die baldige Ein¬

berufung des Reichstages Gegenstand der Bera¬

tung sein wird.

Der Kamps im Westen,
veütrckel llsgerdeüLt.

Großes Hauptquartier,
Z6. September . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Kronprinz Rupprechk von Bayern.

Heeresgrnppe des Generalobersten
v . Boehn.

In Flandern setzte der Feind seine Angriffe
fort . Der Einbruch des Gegners in unsere Stel¬

lungen am 27 . September nötigte uns , den rechten
Flügel unserer Wwehrfron ! hinter den Hcmd-
zame -Abschnkkt, nördlich Dixmmdsn bis Werkem
und auf dem linken Flügel des Schlachtfeldes den

Wytschaetebogen zu räumen . Feindliche Angriffe
gegen den Handzame - Abschnitt und gegen die
Linie Zarren —Westroosebeke wurden abgewiesen.
Zwischen Paschsndoele und Beselaere drang der

Gegner bis Moorslede und Dadizeede vor . Dort

singen wir ihn auf . Auch - er am frühen Morgen
von Houthen bis Komen an der Lys vorstürmende
Feind wurde dnrch Gegenangriffe wieder znrück-
geworfen . Wir Kämpfe « hier tu d«r Los-
Niederung.



Gewcüttges Magen an der Front von Eam-
Quentin . Gegen öle Siedl Md beider-

fetts der Stadt führte der Feind 1k Divisionenin den Kampf» um Cambrai zu nehmen und unsere
Front beiderseits der Stadt zu durchbrechen.
Nördlich von Cambrai sind die bis za achtmal
wiederholten feindlichen Angriffe vor unsere«Linien bei Sancourt und Trllvy in erfolgreichen
Gegenangriffen gescheitert. 3« den Vororten von
Cambrai, Neuville und Cantimpre faßte der
Feind Fuß . Wir stehen am Westrands der Stadt
hinter der Schelde und schlugen dort erneute hef-Lgs Angriffe des Gegners ab. Me über den
Kanalabschmtl nördlich von Mareging ge¬führten Angriffe des Feindes brachen vor
»nferen - Limen an der Straße EaMbrsi -^-Mss-
«leees zusammen. Südlich von Marevrng drückte»ns der Feind hinter den Kanalabschmtl Mas-«iecss- Erevicour Zurück . Mit gleicherKraft griff«ns der Feind von Gönnest»« bis südlich von Bel-
tenglife an . Zwischen GsunsliEW und BeWcsuxt
schlügenwir den Anfiurm des Gegners restlos zu?rück. Bisters - Gmslsm . das vorZbergeherrd vsr-tvren ging» Wurde Wieder genommen. Osrtkchs

schwer KÜmpfeadeN Mvisionen Warfen den aus
Richtung Mattömg gege,'. ihre Funcke vor?
brechenden Feind mit ihren NeservebalMonen in
ercctchioh

'enen Gegsnangttffsn wieder zurück.Zwischen BeWnLsurt-BsLenglife drang der Feindüber den Kanal vor. Wir brachten ihn am Abend inder Lime Rsrdrand BeÜics« l —Weskrsud Tsu-courl Lehaucourt zum Stehen . Die nördlich vonSricouct sich allen Anstürmen erwehrerrden Regi¬menter « «Wen ryir am Abend ans Lehaucourt zu?rücknehmen. An dem im ganzen erfolgreichen
Abschluß - er gestrigen schweren Kämpfe habenTnrppen aller deutscher » Stä 'Mme gleichen Anteil.Der Engländer hat seine örtlichen Erfolge mit

schweren blutige« Verlusten erkauft.
Heeresgruppe des Kronvtinzen

Heeresgruppe v. Gallwitz
Gegen unsere Linien Westlich Oise—Aisne-Lanal drängte der Feind stark nach. In erfolg¬reiche« Vorfelökämpfen machten Wir Gefangene.Der Franzose setzte zwischen Snippes nndALne , der Amerikaner gegen den Oslrand der

Vrgonnen und zwischen Ärgonneu und Maas
feine erbitterten Angriffe fort . Mehrere neue
Divisionen warf der Feind auch gestern wiederkn den Kampf. Zwischen Auberwe und Somme-
Dy schlugen wir mehrfache, nordwestlich vonSomme - Py neunmalige Angriffe des GegnersVor unseren Linie« ab.

Weiter östlich bsteben Maure -ArdeuN in Fein-beshand. Wir standen am Abend nach Abwehrdes Feindes in Links Aure -nordüch Ardeml -nörd-
lich Sechault-Bo-ucsnoiLs. Mit besonderer Kraftstürmte der Amerikaner gegen den Ostränd des
ArgonnerwaldS und gegen die Front zwischenArgsrmsn und der Maas an. Seine Anstürme

allein 84 Offiziere und' überlOOlHMasin ätiMeü
und Verwundeten.

Südlich des Omignonbaches de-'
gannen die feindlichen Angriffe 8 Ahr 80 mor¬
gens. In zäher Verteidigung wiesen hist
unsere Truppen alle bis abends mehrfach wieder¬
holten AnstüAne ab. Westlich von St . Quentin
kamen anscheinend beabsichtigte Feindangriffe m
unferm wirkungsvollen Abwehrfeuer nicht zur
Entwicklung.

Beiderseits Arvillers entwickelten
sich nach kurzem, starkem Feuer feindliche Teit-
angriffe. die unter Einbehalt einer größeren An¬
zahl Gefangener restlos abgewiesen wurden.

Westlich der Snippe machten wir in
örtlichen Kämpfen am Hexenberg eine größere
Anzahl Gefangene. Das starke Artilleriefeuer
griff auch auf das Höhengelände westlich der
Suippe über.

In derChampagn e begannen die tief-
gegliederten feindlichen Angriffe am Vormittag
gegen 8 Ahr nach vorhergegangener stärkster
Feuer Vorbereitung. Der Harrptdruck lag
zwischen Somme-Py und Ärdeuil . Gegen Abend
griffen starke feindliche FlregervsrLände in den.
Endkcrmpf ein . Der wiederholt mit Panzerwagen
gegen die Höhen südwestlich , Apremont anftüu-
mende Feind wurde abgeschlagen, Osstlich
Apremont erfolgte am Vormittag in Richtung
Exemonk nach mehrfach abgewiesenen Tank¬
angriffen ein amerikanischer Einbruchs
Eigener Gegenstoß warf , den Feind über seine
Ausgangsstellungen zurück. ZuscnnmeMefaßtes
Artilleriefsner schlug vernichtend in den zurück-
flutenden Feind . Gleichzeittg wurde Apremont.das bereits mehrmals den Besitzer gewechselthakte, zurückgenommen. Zwischen Ciergss und
Brieulles rannte der Amerikaner mit starken
Kräften . 8 Ahr vormittags beginnend. , mehrfach
gegen unsere Linien an. Ein vierter gegen den
Sudranö des Woldes von Cunel am Nachmittagunternommener Ansturm brach in unserem zu-
faknmengefaßtea ÄrMsrle - und Maschmen-
gewchrfeuer ebenso verkrstreich zusammen, wie
seine übrigen Anstürme bei Cierges und Brieulles.
Das 4. Bataillon des Infanterie -Regiments Nr.
150 , das am 28. bereits zehn feindliche
Angriffe abgewiesen hatte, schlug gesternwiederum zwei feindliche Tankangriffe ab und
brachte zehn Tanks zur Strecke.

Der Kampf um die Entscheidung.
X Genf» 30. Sept . Der «Teinps * meldet:

Ansere Heere Kämpfen jetzt um den ausgesproche¬nen Durchbruch, der zur letzten Etappe des Frie¬dens führen soll. Die Heeresleitung versichertedem Hseresansschuß, daß sie eine militärische
Entscheidung bis Mitte Oktober erwarte , daßaber alles von der Stärke - es feindlichen Wider
flandes und dessen Reserven adhängen werde.

des MÄrtzÄr MS » rmMe Einheiten,
'
Me -DKve-

Mage « plsumSUg fort. -Zwischen. WSrdi» Md
Struma Kämpfe der Nachhuten , mit schwachen
feindlichen Kräften. 2m Sicrrmatcü erfolgreiche
PattNNillengLfechie.

FLV Men , 30. SepL. Dis Blätter melden' aus
Sofia : Österreich -ungarische Truppen Md hier
emgetrofsen.

MsliNows Verrat.
TI7 Men , 30. Sept . Die N. Fr . Pr . veröffent¬

licht Mitteilungen , die der Professor an der BuLa-
pester .Orisnt -Äkademie, Adolf Strauß , der schon
in Friedenszeiten mit dem König Ferdinand in
Verbindung stand, aus Sofia erhalten hat . König
Ferdinand verharrt darnach crüf feinem Posten
und tritt den Ereignissen in der Hoffnung auf die
Hilfe der Mittelmächte entgegen. Der König hatdie Friedensoerhandlungen nicht gebilligt uns
auch von dem Friedensschritt seiner Regierung
nichts gewußt. Von maßgebender' , ungarischerSeite ist Sofia rmtgeieilt worden . Laß bereits aus¬
reichende Hilfe auf dem Wege ist.

Lörüg JeMnaads Vundestreue»
Berlin , 30. Text . Me wir bestimmt hören.

sind völlig gescheitert. Beiderseits des Airstales
entrisssn wie dem Feinde Apremont nnd denWald von Montrebean und warfen hier denAmerikaner mehr als 1 Kilometer Zurück.Wir schossen gestern 4§ feindliche Flugzeuge«b>
Der Erste Generalquarkiermeister: Ludendorff.
EmMe MaMNüRgMe gsschsitert.

VVW . B e r l i », 39 . Sept, , abends. (Amtlich.)S« Flandern im allgemeineu ruhiger Tag.Erneute Maffsnangriffe der Engländer gegen««d beiderseits Cambrai sind unter schwerstenVerlusten für den Feind gescheiter !- West-
Ach Le Chalelet haben sich am Abend Kämpfeentwickelt.

Zn der Champagne wurden Teilangriffs- Sr Franzosen , SsitichderAr gönnen starkeAngriffe der Amerikaner abgewiesen.
VlTK. Berlin , 30. Sept . Die ZurücknahmeHinter den Handzame-AbfchnM in der Nacht vom28. zum 29 . September verlief plangemäß. GegenMittag setzte der Belgier seine Angriffs mit star¬ken Kräften von nordwestlich Dixmuiden bis inGegend Houkhoulsi ohne Erfolg fort. Am Nach¬mittag und in den Abendstunden hatten weitereheftige Angriffe zwischen Zarren und Morsledenur südwestlich Staden geringen Erfolg. Der9 Ahr vormittags in Richtung Comin einge-brochsne Gegner wurde nachmittags auf HouthemZurückgeworfen.
Nachdem an der Cambral - FronkdieSchlacht südlich der Straße Arras — Cambrai bisin die Nacht hinein vom 28. zum 28. angedauerthatte , setzte vom Seen -Abschnitt bei Arleux bisnördlich St . Quentin 4 Ahr morgens auf der gan¬zen Fcont starker Artilleriekampf ein.Gegen 6 Ahr verstärkte sich das feindliche Feuerm» größter Heftigkeit. Bei Arleux im Teilvor-stoß eingedrungener Gegner wurde wieder Zu-rückgeworfen. Gegen 7 Ahr vormittags tratendie feindlichen SturNweilen, von star¬ken Panzerwagen - und Fliegergeschwadern unter¬stützt , von Epinoy bis Zum Omignon-Bach zumAngriff an . Bei Epinoy griff der Feind allein« chtmal an . Dis während des ganzen Tages,teilweise nach stärkster Feuervorbereitung wieder¬holten Anstürme des Feindes führten Zu erbitter¬ten , bis in die Dunkelheit andauernden Kämpfen.Beiderseits Gouzeaucourk verwandte der Feindln hartnäckigen Grabenkämpfen auch Flammen¬werfer , ebenso westlich Belltcourk. wo er seineSkurmtruppen in gepanzerten Lastkraftwagen bishsi.H N6l'ki>i'5?s ^

los unO Ocrs 7. Bu-taillon des Feldartillerie -Regiments Nr . 241 aus.Me blutigen Verluste des Feindessind außerordentlich hoch . Eine Brigade der». kWadijchM Dioisioa meldet durch , Funkspruch

Siegreich gegen achtfacheameMsaische
Aebermacht.

TI7. Berlin , 30. Sept . Ein Teilnehmer anden Kämpfen der Abwehrschlacht vor Verdun
schreibt: Auf dem Wsstufer der Maas tobt dis
Abwehrschlacht fort. Zn achtfacher Asber-
macht setzten die amerikanischen Divisionenunter stärkstem Einsatz von Material die An¬
griffe der Vortage ftrt . Die Äebergänge über die
Maas wurden zu Brennpunkten heftigsten Rin¬
gens. Bei Vilosnes hielten geringe Trrchpen-verbände im zähen Ausharren einen Brücken¬
kopf. an dem sich die Gewalt des Anstrlrms brach.Die grünen Sumpfwiesen am Fluß sind von Gra¬
naten zerwühlt. Zerklüftete Hsrbstwolken. vom
Widerschein brennender Ortschaften gerötet,
jagen über das waldige Zügelgeländs, auf das der
Krieg mit NiLsenfäusien Hämmett. Diese Gegenderlebt jetzt Tage nte gekannten Schreckens. Der
Amerikaner greift mit gewaltiger Artillerie an,öle weit t« Mser Hinkergelände hineinfegt. Am
Nachmittage spreche ich einen Gefangenen, der
mir erzählt, mit welchem Zutrauen auf ihre Ar¬
tillerie er und seine Kameraden zum Sturm an¬
getreten waren. Der Artillerie -Einsatz — war
ihnen gesagt worden — würde so gewaltig sein,
daß auf fünf Kilometer Tiefe alles vernichtet seiund der Sturm ein bloßer Spaziergang (! ) seinwürde. Dennoch gingen die Tanks den Sturm¬
wellen voraus . Es war aber kein bloßer Spa¬
ziergang. Wie unsere Maschinengewehre , wie
unsere Skurmdataillone diese Hölle überdauerten,
ist fast unbegreiflich. Aber als die Angreifer sichnäherten , schlug ihnen statt - er erstarrten Welleder deutsche Feuerhagel entgegen. Besonders
heftig tobte der Kampf um Nanilllois . das mehr¬mals den Besitzer wechselte. Am Abend war
durch Len letzten Gegenangriff der Ork erneut in
unssrm Besitz : dagegen wurde Monkfaucon im
Laufe des Tages geräumt . Hier stoßen einzelne
Höhenzüge zusammen und schwellen zum ragen¬den Berg hoch, von dem das Dorf weit bis indas ehemals blühende Maastal herabschaut. Serk
Jahren starren nur noch Trümmer zum flammen¬den Himmel empor. Inzwischen rasen die
Kämpfe weiter . Während ich in einem verfal¬lenen Hause schreibe, zittert von der Front der
Schall der Geschütze herüber . Die Amerikaner
haben es diesmal auf einen vollen Erfolg ab¬
gesehen. Die Sturmbataillone waren mit 18Meter langen Laufstegen ausgerüstet , um unsereBäche zu überwinden . Erneute Stürme gegendas hinter unserer - Linie flammende Brieulles,
gegen das heiß umkLinpfksRanttllois . gegen den
zäh gehaltenen Brückenkopf von Bilosites schei¬nen sich vorzubereiten. Ihr Ziel haben die Ame¬
rikaner nicht erreicht. Ansere Abwshrllrüen stehen
fest geschlossen . Der Anschluß Zwischen d« n öst¬lichen und westlichen Maasuser ist vorhanden.

Die Lage m Bulgarien.
Dle mMarlsche Lage.

IVID Sofias 30. Sept . Generalstabsberkcht vom iLS, Septeock«^ Mazedonische Front: Wqtlich j

bat König Ferdinand von Bulgarien an best Kaiser
Wilhelm ein Telegramm gerichtet, in welchem er
ihm auf gleiche Weise wie in seinem Telegramm
cm den Kaiser von Oesterreich seine Vundestrerre
versichert.

Unterzeichnung des Waffenstillstandes?
VeTL Berlin , 30 . Sept . Der französische Funk¬

spruch meldet unter dem 29 . September : Heute
nacht ist ein Waffenstillstand zwischen den bulga¬
rischen Abgeordneten nnd dem Hauptquartier der
Orientarmee unterzeichnet worden. Es ist auf der
ganzen Front der Befehl gegeben worden, die
Feindseligkeiten einzustellen.

Bemerkung des Vv"W : Nach den hier vorlie¬
genden Nachrichtensind die BMuMNger , des Was-
seNftrKsimrdes der Regierung !u Sofia noch «ichk
bekannt?

Amsterdam, 30. Sept . Reuter erfährt , daß
Bulgarien sich bedingungslos ergeben habe.

Vaz Dias meldet aus London : Bulgarien Un¬
terzeichnete den Waffenstillstand und die Bedin¬
gungen des Verbandes.

Bedingungslose Unterwerfung Bulgariens?
Basel, 30. Sept . Die führenden französischenBlätter verlangen , daß Bulgarien kein Sonder¬

friede gewährt wird . Da die Bulgaren - en Krieg
nicht fortsetzen wollten, müßten sie den Alliierten
Garantien leisten, demobilisieren und Las Land
besetzen lassen. Auch müßten sie ihnen den Weg
nach Rumänien und der Türkei öffnen. Bulga¬rien mit seinen Eisenbahnen und Kttegshäfen
müßte eine Kriegsbasis des Vielverbandes werden.

Generalissimus Schekoff gegen Malinorv.
Dien , 30. Sext . Der in Wien wellende bulga¬

rische Generalissimus Schekoff hat einem Redak¬
teur des Budapest» Az Est erklärt, er habe an
seine Regierung ein Telegramm gerichtet, in dem
er gegen den Schritt Malinows energisch prote¬
stiert und erklärt habe, daß er als Generalissimusmit der Regierung nicht einverstanden sei. Er
habe darauf hingewiesen» daß Bulgarien weit stär¬ker bleiben werde, wenn es an der Seite der Ver¬
bündeten Frieden schließe , als wenn es sich isoliere.Er habe die Regierung ausgesordert, den übereil¬
ten Schritt rückgängig zu machen und die Verhand¬
lungen abzubrechen.

Gleichzeitig hat Schekoff als Oberbefehlshaberdes bulgarischen Feldheeres an den Generalfeld¬
marschall von Hinüsnburg und cm den Chef des k.
u . k. Generalsiabes , Generalobersten Arz, von sei¬
nem Standpunkt Kenntnis gegeben und erklärt,
daß er sofort nach seiner gesundheitlichenWieder¬
herstellung seinen Posten wieder übernehmenwerde.

NimmtBulgarienden Mlsonfriedsnan?
Bern » 30. Sept . Man versichert dem Jour¬

nal Le Gensvs, daß Bulgarien an Wilson eine
Not« gerichtet hat, in der es den Präsidenten be¬
nachrichtigt, daß es dessen Erklärungen über den
Frieden zu den seinigen mache und bereit sei, die
Waffen endgültig niederzulegen, wenn es die Ge¬
wißheit erlange. Laß seine Interessen auf dem Frie¬
denskongressegeprüft wurden.

LaSiuetlsWechsel in Bulgarien?
Wie», 30 . Sept . Nach einer Meldung der N.

Fr . Pr . ist die Stimmung viel ruhiger geworden.Der Einmarsch deutscherund österreich-ungarischer
Truppen in die Hauptstadt übt im allgemeinen eine
gute Wirkung aus . Dem Vernehmen nach steht die
Bildung eines provisorischen Kabinetts bevor, in
dem auch mehrere Generäle Platz haben werden.
Mit der Leitung des Kabinetts soll Dr . Pescheffbetraut werden, der im Ministerium Radoslawoff
Unterrichtsrnlnister war . und der in der Sobranjeüber einen beträchtlichen Anhang verfügt. Die
von der Entente zu erkennen gegebenen Bedingun¬
gen haben viele abgeschreckt . und es besteht, nachder jetzigen Stimmung zu schließen , wenig Aus¬
sicht , daß sich in der Sobro ' ' "" ' ' ' "
sie finden wird.

branje eine Mehrheit für

' Der Mg ms « M?
^ Rsue A -VooL -Berrte.

iiVW. Berlin , 1 . Okk . (Drahtlich Zm E»,geout um England versenkten unsere
1S VV9Br .-Rs8 .-To.

Der Chef des AdrmralstaSes der Marine
Greifen auch die Flotten ein?

tu . Rotterdam , 30 . Sept . Aus Oostbvr»
(Provinz Zeeland ) wird gemeldet : I«
vergangenen Nacht sind Zesbrügge und Ob
ende durch Kriegsschiffe heftig beschossen war-den . Die Deutschen erwiderten das Feue?
das von 3 bis 5 Uhr dauerte . ^

Bern , 30 . Sept . Stegemann schreibt i»
„Bund " : Der Weltkrieg ist in dis entschei.
dsnde Phase getreten . Die Hauptentscheidrma
bleibt an die Westfront gebunden , wo -E
Gegner sich auf den engsten Raum zu >anintt ^
drangen . Noch fehlen die verbündeten Fes¬
ten im Bilde der Ententeoffensive , dle^ sialles darcmsstzen , den Sieg an sich ->u ceigerDie Zentralmächte kämpfen um Sem oder
Nichtsein , wie sie es von Anbeginn getan
haben . Sie kämpfen unter den schwersten
Bedingungen , da sie keine politische Atmos¬
phäre zu schaffen vermochten , die ihnen die
Führung des Krieges erleichtert hätte . Noch
liegen auf allen Seiten militärische und pö-
litische Trümpfe im Spiel , die ans Licht z«
kommen verlangen.
Zur Versenkung eines französischenA-Bootes.

WTB . Paris , 28 . Sept . Eine Hava?-
meldung bestätigt die Wiener Meldung von
der Torpedierung eines französischen-A-Boo-
tes im Adriatischsn Meere . Es handle sich
anscheinend um das U -Boot „Lirce " das in
seinen Stützpunkt nicht zurückgskshrt sei.

DZeLÄMsttS.
Die ehemalige Jagdstaffel BölLe schoß ihren

360. Gegner ab.
Berlin , 1. Okt . (Drahkb.) Am 27.

September schoß die ehemals von Hcmptmami
Boelke geführte Jagdstaffel das 300. feindliche
Flugzeug ab. In beispiellos schneller Folge Hai
die Jagdstaffel seit ihrem Bestehen Sieg an Sieg
gereiht, auch nach dem Tode ihres Führers und
Meisters . Der Jagdstaffel haben angehött: Wl-
meister Frhr . v. Richkhofen. Leutnant Voß,
Haupkmann v . Tutschek. Leutnant Max Müller,
Leutnant v. BLIow, Leutnant Boehme, Ober¬
leutnant Wern » . Leutnant Bolls , Leutnant
Baemner , Leutnant Frommhrrz . Manche von
ihnen deckt der grüne Rasen : keinen der Aeber-
lebenden schreckt der Tod, in jedem brennt der
Wille zum Sieg.

Aus OsstsVxKlch-UwMM
Zu Burkaus Friedensschritt.

Bafel , 30 . Sept . „Daily Telegraph"
meldet : Die englische Antwortnote an
Oesterreich -Angarn , die unterwegs ist, ist in
einem höflichen , aber bestimmten Tone ge¬
halten . Statt der Annahme der gegenseitigen
Vorschläge bringt sie die Aufforderung im
Oesterreich, b e sti mmte Zugestän dn i sse
zu machen . Dis Note wurde in siebentägigen
Beratungen zwischen den beteiligten englischen
Regierungsstellen fertiggeste llt.

Wien , 30. Sept . Wie am Sonnabend
in politischen Kreisen, die zur Regierung.
ständige Fühlung haben , mit Bestimmtheit
verlautet , wird Graf Vurian , falls auch nur
eine einzige feindliche Regierung Besprechun¬
gen nicht grundsätzlich ab lehnen sollte, eine
neue Einladung an alle Kriegführenden
zur Teilnahme an Friedensbesprechungen er»
gehen lasten.

Türkei.
Türkischer Hanptbericht.

WTB . Konstant ! nopel , 29 . Sept . Ta¬
gesbericht : Palästina -Front : Die Engländer
setzen ihren Vormarsch mit Kavallerie bei¬
derseits der Eisenbahn Derat— -Damaskus
und nordöstlich fort . — An den übrigen
Fronten Rübe-

ZtüliMn MgsMWU.
Der Msrretchifchs Tagesb - rtchL.

WM . Wies, 36. Sept . Amtlich Wird ver-larttbütt:
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz erfolg-

rttche PatrorMemmkernehiMMgen.
Armüttelbar westllch des Ochrida-Sess habenwir, der Lage an der bulgarischen Fron ! Rech¬

nung tragend, nach örtliche» Kämpfe» einen Ge-
läokWreife» geräumt. ,Der. Chef des Teneralstab « . ^

SsZMMdeNS MÄchvMtM
Der Werrmfe Met 'MrisR . , , ,

Ln einer Besprechung des Buches „Der Lolstr
bund" vom Abg. Erzberger schreibt Dr . A rober-
g e r -Bonn in der Köln. VvlkszLg .r .Ln einem- besonderen Kapitel spricht Erzbett! -
von der neuen Zeit , die aus -dem blutigen
dieses Krieges geboren ist und ihre Forderung
immer stürmischer erheben wird . ^Der Machiavellismus hat in diesem
sein blutigstes Meisterstück geleistet: das
des schrankenlosenindioidualistisäM» Staalslebe-'
ist bankerott. Die Bolker sehen ein, daß bie ^
tonung extremen Jnt » esssngeistes die Gerne.
schaff erschlagt; sie erleben zu ihrem Entsetzen , ,

°
sie sich nicht ungestraft einer Methode hinge
haben, deren Wesen die Befteiung von allen^ E
lichen Nücksichten

'
ist. V.

'
.
^
Der ckrsttlichö

geht wieder die



? g 7

^ Eer W - Linkchr, zur Gewifseaser-
niaPl V'-e christlichen Demokratie gehört d,e
feW ?

'
sie b?.ngk die Lrdrmng in das Leben der

ßöl^ "
oestaliendsn Wirklichkeiten mit

^ icke erfaßt , wer nicht im Banne von
mrd Schlagworten steht , wrrd und

LE ': - »
„ Geist bejahen , wie der Verfasser

muß
diesvon der großen Mehrheit des deutschen Voi-

. d Insbesondere muß im Auge behalten
kes ^ gr angegebene Weg der ein-
-° eroen ^

°S
^ ^ den Weltkrieg zu beenden,

M ^ das Unhell riesengroß wird und der
^alls « nicht in der nächsten Zeit beendet

^
-An kann , gar in eine europäische Revolution

AÄickt die noch weit schlimmere Folgen haben
^ §s es die ' bisherigen trostlosen Wirkungen
^ sstllikrie -tss waren . Wir stehen in der aller-
!s2n Zeit vor Entscheidungen von höchster
L^ meite, das Schicksal Europas hangt an dun-
^ Häden. Mit Recht sprach Hermann Stege-

m? vnlvmst in einer semer KNegsoetraL)b.m-
a Herreisen Weltkrieg". Er ist INder Ta!
s ubcn-ell mre eme EAsrbeVle, die Mrfzn-
d o? k dwr e e baldige Vsritändrgung,

^ Loi^ r ^ nopas wozu auch in den Derbands-
ia, «- a u mvhr Oe, eigtheit besteht als dies

l » , i kann noch dem hsran-
, u che,! s eukill und der einzige Weg

, er Bu kerbr mit den hier angegebe-
mn Lu Zj vunoen W rm ans den Reihen des
Leur oi °s s w't d r Ruf nach dem Völker-
burs am e wnt wenn mit seinen Bedingungen
Mist gemacht wird , so ist es möglich, daß dies
Mt nur in der neutralen Welt, wo nach dem
^ ^ T i"Dr-ige DundespräsidenLen Calom
her der Völkerbund sehr ernst genommen wird,
sondern «8ch in den kriegführenden Staaten Eu¬
ropas bei den Völkern eine Antwort weckt, auch
weM Clsmencsau und Lloyd Georgs den Vernich-
dmqsrMen der amerikanischen Kapitalisten noch
Deiter vertreten. . Zwischen Krieg und Frieden
srcht die bangende Menschheit, zwischen einer noch
furchtbäreren Zerstörung aller Kulturwerte als
bisher mit der düster am Horizonts aufsteigenden
Mwolunon im Gefolge und zwischen einer ehr¬
lichen Verständigungzum Wiederaufbau der blu¬
tenden Menschheit . Sollte da die Wahl noch
schwer fallen ? , -

Hindenburg an die deutsche Presse.
MTV . Berlin , 30 . Sept . Mehrere hun¬

dert Vertreter der Presse aller Parteirichtun¬
gen, die aus Nordrvestdeutschland zur Erör¬
terung der politischen, militärischen und wirt¬
schaftlichenKriegslage in Hannover zusammen-
kinnen , richteten als Ausdruck ihrer einmüti¬
gen Stimmung an den Eeneralfeldmarschall
von H

'
mdeNburg eine Drahtung , auf die aus

dem Großen Hauptquartier z . H. des Schrift¬
leiters Bvedewaldt -Verlin -Südende folgende
Aniwort erging:

Mt das Gelöbilis , die Heimatftont mit
niederdeutscher Fähigkeit zu stärken, bis der
Vernichtungswille der Feinds gebrochen ist,
spreche ich, auch im Namen des Ersten Eene-
ralffuartiermeistsls, allen in Hannover be¬
lügt gewesenen Hauptschristleitern herzlich-
jten

^
Dank aus . Esneralfeldmärschall von

pmdsnbürg.

! 3) Wir verlangen eine den polltischenund wirt-
. schaftlichen Anforderungen der Zeit entsprechende

durchgreifende Reform des Auswärtigen Amtes
und des auswärtigen Dienstes.

-L) Wir erwarten eine schleunige Regelung des
preußischenLandtag -Wahlrechts gemäß der Regie¬
rungsvorlage . - „ .

' .
5) Mit dem Wegfall der Kriegsnotwendigkeiten

muß nach kürzester Uebergangszeit die staatliche
Zwangswirtschaft ein Ende nehmen.

6) Die Regemng der mit dem Belagerungs¬
zustand zusanmvenhängendeuFragen , insbesondere
der Zensur und des Dsrssmmlungsrechts , hat durch
ein Reichsgefetz zu e.rfolgen, dessen Vorlegung beim
Wiederzusammentrstt des Reichstages wir erwar¬
ten. . t.

7) . Die Regelung der Staatsform von Elsaß-
LothrinAen ist eine innere deutsche Angelegenheit,
die Entstbeiduna ist ulsbaldst?u treffen.

8) I Len b »zten Gameten des Ostens soll
dis -M , v rerw a n , m ems ZWilverwmtung
übergeh e m De flau I chen Einrichtungen
dieser Ga ^ ^ , de a t rubauen, daß allen
Kreiser de Beo lleranv d e Beteiligung offen
steht»

2. Außennotuck.
1 ) W r e u !--oe emstnnnnmg mit der

Reichslen , qr b oe en Heeresleitung , daß
wir einem o r „ ugrn Feinden auf der
Grundlage der Unversehrtheit des Reichsgebietes
mit der Rückgabe der deutschen Kolonien zustim¬
men. Dis Wiederherstellung der politischen und
wirtschaftlichenUnabhängigkeit Belgiens erfordert
die Sicherung einer wirklichen Neutraltät und die
Wahrung des kulturellen und innerpolitischen
Sslbstbestimmungsrschts des flämischen Volkes.

2) Die durch die Friedensverträgs mit Rußland
festgeiegte Loskösung der östlichen Randftaaten
von Rußland , die dem Willen ihrer Völker ent¬
spricht , bildet die Grundlage für ein wirtschaftliches
Zusammenwirken und für die gegenseitigen Inter¬
essen dieser Staaten und des Deutschen Reiches.
Eine den Wünschen beider Teile entsprechendeen¬
gere politische , wirtschaftlicheund militärische Ver¬
bindung des Daltenlandes und Litauens mit
Deutschland ist baldigst durchzuführen. Der Welt¬
friedensvertrag darf dieses Ergebms nicht gefähr¬
den.

3) Wir treten ein für die tatkräftige Beteiligung
Deutschlands an jeder, einen dauernden Frieden
fördernden zwischenstaatlichenVereinbarung . Da¬
her begrüßen wir den Gedanken des Völkerbundes,
der künftige Kriege durch ständige Schiedsgerichte
sowie durch gleichzeitige und gegenseitige Begren¬
zung der Rüstungen verhüten soll.

Jeder Wirtschaftskrieg muß ausgeschlossen fein.
Mit einem Völkerbund ist er ebenso unvereinbar
wie irgendwelche Beschränkung der Freiheit der
Schiffahrt aus dem Meere.

VeuiWs Reich.
Ais em ZÄcherr beginnender Einsicht

M wir folgende Meldung aus Vraunschweig an:,as me hiesige katholische Gemeinde seit Jahren
vergebens erstrebt hat, scheint sich jetzt gut größten

Derselben zu verwirklichen, nämlich die
der falholischm Schule durch diesresk. Den Stadtverordneten ist eine Vorlage

» MgMgem nach welcher die Stadt die Fürsorge°^ hLr von der hiesigen katholischenKirche
Schule übernimmt und vom Tage der

M ode gesamtenSchulkosten, ohne von
Kir^ besondere Zuschüsse zu for-M ' Es wird seitens des Siadtmagistrats

^ stTkM̂ Mdneten empfohlen, den Vertrag un-
Ft^ ^ .A ^ llüng ZU genehmigen, daß wegen des
St,,

'
Edussts sine Vereinbarung zwischen dema» und der Stadt erzielt wird.

Achttwien der rmLUr. Partei.
? eEn , 28. Sept . Die Nationalliberale

^ sich kn ihrer letzten Sitzung
6g N bsschüstigtund ist einmü^

»Entschließung gelangt:
Kssurm M»? erfordert die Zusammen-

und den Entschluß, wirklich
^ reinigen

^ nem gemeinsamen BodenReinigen ' ' ^ nem gemeinsamen Losen zu

^ Nationalliberale Reichstags-folserche Richtlinien auf:
- D Innenpolitik.

6nd derbinLung ^Wischen Regierung
MteiSt ' ist herzustellendurch Eintritt
i» dst B° . !/ " ^ dNsll!äyner derjenigen Parteien
kurig

'
fllj. die^ ?' ^ bereit sind , die Vermrtwor-

kers ch„
"

k, ^ bÜ!erungsgeschaste mit zu überneh-
' 8lk-k̂ !^ -Äw'eck Müßten Artikel 9, Satz 2

Eerbx ^ >W L per Reichsverfassung aufgehoben

der Reichsleitung ist da-
°°r S^ ch

"Ä .j^ cken, daß sine WnLiae Beteiliauna

solidere organische Einrichtungen , ins-'
b '^ stssuim ^emeinfanle Sitzungen und De-
^ sch-Ieitunc, ^ uch zwischen der

Bsbz ^ nd den verantwortlichen mllitir --
werden

" Miß ems Einheitlichkeit herge-

A« Le« « ÄMWnMSMM.
. S > Vechta 1 . Okt.

— Die Psrio -Erhvhrmgen, die wir bereits ver¬
schiedentlich mitgekellt haben, treten mit dem heu¬
tigen 1. Oktober in Kraft.

— Carum, 1 . Okk . Gestohlen wurde dem
Zeller Zosef Kathmann in der Nacht zum 18.
September die LedskschutzLeLe seines Oppen¬
heimer Wagens.

(:) Lloppendurg, 1 . Okk. Zum Ober¬
lehrer am hiesigen Eroßh . Realprogymnastum
wurde der bisherige wissenschaftlicheHilfslehrer
Diekmann ernannk,

? ! Cloppenburg, 1. Okk. Der Verkauf
von Ersatz - Lebensmitteln, die nicht
von der Ersatzlebensmikkelstellegenehmigt sind , ist
von heute ab im Bezirk des Amtsverbandes ver¬
boten.

( ! !) Cloppenburg, 1. Okk . Den Verkehr
mit Beleuchtun gsmikteln rMlk eine
Verordnung des Amisvorstandes . Der Verbrauch
von Gas und Elektrizität wird um 20 Prozent
gegen 1816 eingeschränkt; ferner erfährt der Ver¬
brauch von Petroleum , Karbid» BrennspMtus
und Kerzen eins Regelung.- j- BurmM , 30 . Sept . Unser Ort hat
eine neue Lich tanlag e errichtet . Zur Zeit
erhalten Kirche und Pfarrhaus Anschluß.
Der Preis stellt sich auf annähernd 20000
Mk . Die Kilowattbrennstunde kostet 1 Mk.
Leider ist das Material nicht mehr Friedens-
Ware, und so kamen anfangs kleine Störun¬
gen vor, die jedoch allmählich verschwinden.

^ Lastrup , 29 . Sept . Sitzbuben schlachte¬
ten einem Einwohner ein fettes Schaf , ließen
jedoch den Abfall und die Haut zurück. —
Das bis vor kurzem eifrig betriebene Chaussee¬
projekt von 1 Miü . Mk . scheint am Mangel
an Arbeitskräften zu scheitern.

X Lastrup, 1. Okk. Die Molkerei¬
genossenschaft hält am 6. Oktober, nach¬
mittags 3 Ahr, im Kmpperfchen Saale ihre Gene¬
ralversammlung ab» Neben geschäftlichen An¬
gelegenheiten sieht auch . die. Beratung und Be¬
schlußfassung,über bessere Erfassung der Mich aufder Tagesordnung . ,« > Lindern , 29 Sept . ^ Auch hier tritt dis
Grippe heftig aust Bislang sind 3 daran
gestorben . Die Schule in Earren hat seit 3
Wochen wegen Erkrankung des Hauptlehrers
ausgesetzr . — Ein ehrlicher Dieb sandte dem
Bestohlenen das reichlich bemessene Geld für
ein entwendetes Der per Post ins Haus.

G Der MM » IMrdeSLshrsrVTxsin
befaßte sich auf seiner Herbstversammlung am 26.
September ausschließlich mit der Frage der Schul¬
reform. Zur Frage der Etnheitss chule wur¬
den folgende Entschließungen, nachdem ein Antrag
Behrens -Braks aus Beibehaltung der Vorschuleab-
gslehnt worden war , angenommen:

„Nationalwirtschaftliche, sozial-ethische und pä-
dsZogisch -r Erwägungen fordern eine Reform un¬

seres . gesamten Vildungswesens . Die verschiede¬
nen SchrüHaitungen, dis setzt zusammenhanglos ne¬
beneinander bestehen, müssen.miteinander in Ver¬
bindung gebracht und zu einem einheitlichen,
organisch gegliederten Ganzen zusammengestellt
werden. Die Vorbedingung einer solchen Schul¬
reform ist die Einrichtung der allgemeinen Volks¬
schule unter Beseitigung der öffentlichen Vorschu¬
len sowie der Elementarklassen an den öffentlichen
Mittel - und Bürgerschulen.

"
Ein Ergänzungsantrag Eickhorst , der angenom¬

men wurde , fordert : -
„Die Landeslehrerversammlung hält aber zur

Verbindung der Volksschule mit der
höheren Schule Lie Mittelschule für un¬
geeignet, erwartet dagegen die Herab¬
setzung der Schülerzahl in den Klassen der Volks¬
schule von 70 auf 40 und eine Einrichtung von
Mgabtenklüssen mit dreijährigem Kursus, der dis
Kinder in die Untertertia einer Realschule führt .

"
Zur Frage „Simultan - oder Konfessionsschule"

smid folgende Entschließung mit allen gegen zwei
Grimmen Annahme : si

„In der , Frage : Simultan - oder Konfessions-
ammlung
ammlung

Lebens in unserer Schuljugend zu den höchsten und
wichtigstenAusgaben der Volksschulengehört. Da
aber dis Erfahrung lehrt , daß die Simultanschule
überall , wo sie besteht, diese Aufgabe voll erfüllt,
so ist aus nationalen, , sozialen und pädagogischen
Gründen zu fordern , daß die Gemeinden mit kon¬
fessionell gemischter Bevölkerung das Recht er¬
halten , Simultanschulen einzurichten.

"
Wir werden uns des näheren mit diesen Ent¬

schließungen beschäftigen, sobald die Vorträge in
ausführlicher Weise vorlisgen. , ,

M W M » W Ä ! MV.
Oldenburg , 1 . Olt.

b Die Skadtgebieksverkrekungbeschloß die Er¬
richtung eines Kleinkinderheims am Nedderend.
Etwa 60 Kinder unter 6 Jahren erhalten hier ge¬
gen mäßige Vergütung Kost und Pflege.

( —) Die Fortschrittliche Bolkspartei
hält ihren Parteitag für den Vezirksverband
Owenvurg -Ostfriesland Mittwoch , den 20.
November ab . Abg . Naumann hat sein
Erscheinen zugesag t . Derselbe wird an den
Beratungen des Parteitages teilnehmen und
abends in öffentlicher Versammlung über
Frieden , Friedensbestrebungen und die Par¬
teien sprechen.

8 In einem hiesigen Geschäft wurden 1660
Pfund Schokoladenpuloer beschlagnahmt, dir von
Bremerhaven nach hier geschickt worden sind und
einen Wert von Z0 000 Mk . haben.

8 Dis dtsswmkerllche Spielzeit am Großher¬
zoglichen Theater wurde am Sonntag vor aus-
vsrkcmfkemZause mit Walker Bloems Sommer¬
spiel vom Rhein «Schnapphähne * eröffnet.

s—) Es wird ausgegeben: Ans den Sepkembsr-
Ahschnikk der Eraupenkärte vom 2. bis 8 . Oktober
100 Gramm Graupen zum Preise von 9 Pfg.
für 100 Gramm? auf blaue Karte Nr . 388 ein
Suppenwürfel (Hohenlohe); auf blaue Karte Nr.
389 vom 30. September cm in den amtlichen
Buktsrverkaufsstellen X Pfd . Speisequark zum
Preise von 17 Pfg . für öas Diertelpfund (die
Karlen können nur nach und noch eingelöst wer¬
den, La die Ware stets in frischem Zustands an-
gesiefer! wird) ; auf blaue Karte Nr . 390 in den
hiesigen Gemüsehandlungen I Pfd . Zwiebeln zum
Preise von 30 Pfg . für das Pfund ; auf blaue
Karle Nr . 891 vom 4. bis 10. Oktober Pfd.
Marmelade.

Personalveränderungen bevor , Sa s< -jsiich «si
Staatssekretäre und Minister der K : i .>ce^
Entlassung emgereichk haben. Man re,
mit, daß im Laufe des morgigen Tages sie , ,: ne
Regierung fertig sein wird. Der Reichstag wird
voraussichtlich am Dienstag nächster Woche zu-
sammenireken, um das Programm der erste«
parlamentarischen Regierung enkgegenzunehmen.
Zur Stunde ist am wahrscheinlichstendie Lösung,
daß v . Payer Reichskanzler werden wird. 3«
diesem Falle wird das Ministerium des Auswär¬
tigen mit einem Berufsdwlomaken besetzt werderr.
Eine Kandidatur des Grasen Bernsdorff -Ranhow
steht im Vordergründe . Bei einer solchen Lösung
wird das Aeichsamt des Innern dem Sozialdemo¬
kraten Eberk, das Reichsjustizamt dem Zentrums-
abtzeordneten Dr . Bell , das neu zu gründende
Reichsarbeiksamk dem Vorsitzenden der General¬
kommissionder Gewerkschaften Legten angeboten
werden. 3n einem solchen Falle macht die natio¬
nalliberale Fraktion Anspruch auf das Reichs-
wirtschastsamt. Für den Fall der Besetzung des
Staakssekretariats des Auswärtigen mit einem
Berufsdiplomaten wird ihm ein parlamentarischer
Antersiaatssekrekär beigegeben werden.

(Ob diese Kombinationen richtig sind mrd ob
sie das tatsächliche Ergebnis der Verhandlungen
darstellen, entzieht sich unserer Kenntnis . Wir
registrieren sie nur aus Gründen der Bericht¬
erstattung . Die Schrifkltg.)

MWWMZer
Nil Zer EM§ «sterMM.

VsrMschLes.
CholerafZLe ln Berlin.

VVW Berlin , 30. Sept . (Drahtb .) In Berlin
sind in den letzten Tagen 7 Fälle von asiatischer
Cholera vorgekommen, wovon 6 tödlich verlaufen
sind. Die Erkrankten waren in Krankenhäusern
abgesondert. Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.
Ein Grund zur Beunruhigung liegt nicht vor.

Soziales.
Prälat Dr. Werkhmann,

der Vorsitzende des Deutschen Caritasverbandes
keltert heute (1 . Oktober) seinen 60. Geburtstag.
In nimmermüder Betätigung hat er durch seine
Arbeit herrliche Erfolge gezeitigt. Dis katholische
Earitasorgamsation ist zu einem gewaltigen
Baum herangewachsen, deren Aeste sich über das
ganze Reichsgebiet ausstrecken. Die Mitgliederzahl
beträgt heute annähernd 50 000; die Gesamtnm-
glieberzahl der dem Verband cmaeschlossenen kari¬
tativen Vereinigungen über 600 OOO. Ein Haupt-
verdienst an dieser glänzeichen Entwicklung ge¬
bührt ohne Zweifel dem Gründer und Vorsitzenden
Prälat Dr . Werthmann . Aus diesem Grunde
kann mit vollem Recht- der 1. Oktober 1918 ein
Festtag des deutschen Carttasverbandes genannt
werden.

Neueste Nschxjchlen.
IieIilZMZZAUWNWlMU.

X BerM , 1 . Okk. (Drahtb .) Die Besprechun¬
gen der Fraktionsführer mit dem Vizekanzler
v. Payer und dem Staatssekretär Grafen Ree¬
dern haben die Grundlagen für die Bildung der
neuen Regierung ergeben. Eie wird voraussicht¬
lich aus der Fortschrittlichen Bolkspartei , dem
Zentrum und den Sozialdemokraten bestehen,
denen sich wahrscheinlich auch die nakisnalliberale
Fraktion anschließen wird. Es stehen umfassende

Hl . Amsterdam, 1 . Okt. (Drahtb .) Wie
Reuter meldet, ist der Waffenstillstand zwischen
Bulgarien und der Entente unterzeichnet worden,

GrsAeKaksn an den Bolschewisten !n Sibiriern
X Stockholm, 1 . Okk . (Drahtb .) Einige bol¬

schewistische Flüchtlinge, denen es gelungen ist,
über die Mandschurei nach Moskau Zu entkom¬
men, berichten von Ereueltatsn , denen die Bol¬
schewik ! in den von den Japanern besetzten Ge¬
bieten cmsgesetzk sind . Viele Hundert sind ohne
Grund verhaftet und werden vielfach ohne Ab-
urkeilrmg erschossen . Die zurückgebliebenen Bol-
schewiki erhalten keine Lebensmittel und werden
blutig gepeitscht, wenn sie die ihnen ausgetra¬
gene Arbeit nicht verrichten. Gegen diese Hand¬
lungsweise hätten selbst französische Offiziere
Widerspruch erhoben.

Dis Tschechenmobilisieren im eroberten
Gebiet.

TV . Stockholm, 1 . Okt . (Drahtb .) In der
Umgebung der auf ihrem Vormarsch von den
Tfchscho -Slowaken besetzten Stadt Thieöa wur¬
den die zwei jüngsten Jahrgänge mobilisiert. Me,
andern am Krieg beteiligt gewesenen Personen
haben Gestellungsbefehle für de » 1. Dezember
erhalten.

Zur Beschießung der belgischen Küste
Amsterdam, 1. Okt. (Drahtb .) Aus Oofl-

bürg wird heute morgen gemeldet: Die Bewohner
der Umgebung wurden durch heftigen Kanonen¬
donner aus dem Schlafe geweckt. Wieviel Schiffe
an der Beschießung der belgischen Küste lei!genom¬
men haben, ist nicht festzustellen . Die deutschen
Küstenbakterien beantworteten das Feuer heftig.
Es ist unbekannt , wieviel Schiffe dadurch gelitten
haben. Am Z Ahr früh wurden nochmals neue
Schüsse gelöst . Die Amgebung dröhnte und
zitterte.

Bei Schluß der Redaktion war der d. chchr
Heeresbericht noch nicht elngetrosfes.

z ie Zuknnft des Landes
istDeine Zukunft. Geht düs
Land in Trämmer,reißt es Dich
mit. Zeichne Kriegs«
anleibe - DrrivkeskurM

A O§ >S ? 7 <ÄE cüi § S/E -nss - ' s
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OWLemm-
laub

Kirsch-,AePfel -,Birnen -Z
Linden - undKastanien -s
iaub sowie auch Rosen -k
blütenblätter , welches s
ins . Reife od .Frost von
den Bäumen abgefal¬
len ist, wird zu guten
Preisen in größten
Mengen , nach Arten
getrennt , sauber ver¬
lesen und getrocknet
gekauft . Annahmestelle I
und Verteilung von f
Anleitungen bei

G . Grüning,
Bramschs,

Bezirk Osnabrück.

MMW-N.IM-
ÜMkkbM

werden noch angenommen.
Anmeldungen bitte bei

Herrn Kupferschmied
Nsrdhoff, Damme.

Habe meine Praxis
wieder ausgenommen

Or . Nöä.
i

Frauenarzt,
Bremen , Rembertistr . 19.
Sprechstunden : Montags,
Dienstags , Donnerstags
u . Freitags von 4— 6 Uhr.

MtsMzes
(Cellulose ), hübsche dunkle
Muster , gepunkt u . gestreift
gewöhn !, weit a St . 6 .75 M
extra weit , a „ 9 .80 „
mit Träger a „ 10 .80 „
versendet pr . Nachnahme
so lange Vorrat reicht
Devsandgesch . W . Piath,

Ztzshoe i . H.
(vorm . A. Messen Wm .)

- Schwarze-

OZSMsckVS

habe an Händler abzu-
geberu

Nachzufr . in der G
schüstsstelle d . BL.

Als Vormund der min¬
derjährigen Kinder des
verstorbenen Tischlers H.
Frye in Laugsörden wer¬
den «Ile die aufgsfordert,
welche an denselben noch
Forderungen haben , inner¬
halb 8 Tagen Rechnung
dei «M einzureicheu . Eben¬
so wollen diejenige » , welche
demselben noch schulden,
bis dahin Zahlung leisten.
LiMMo

'rdLN , deu29 . Sept.

Friede. Frye.
Habe ein Ge¬
spann russische

NMs-
Me,

« Jahre alt , 1,47 Mir . ,
fromm «nd zugfest in jedem
Geschirr , und ein 7jähr.

MeWsttt.
1,60 Mir . groß , preiswert
zu verkaufen.

Carl Tspken,
CarreL i. O.

Ein farbemeines , rotb .,
schönes

KLWZA
^Prachttier ) zu verkaufen.

August Waschefort,
Brockdorf.

Eine milchgebende

Ziege
steht zu verkaufen.

Näheres Franz Meyer,
Damme.

Zu verkaufen 20 Stck.
fetten schöne

Zerkel.
Aug . Dammamr,

Lutten.

Habe 9 Stück

Ferkel,
I Wochen alt , zu verkaufen

Los . Haskamp,
bei Steinfeld.

Ein junger Witwer,
Äthl ., mit etwas Ver¬
mögen und einem Mäd-
hen, wünscht mit gu¬
rr , Häusl . Dame oder
unger Witwein Brief¬
wechselzu treten , zwecks
päterer Heirat . Wo
nnheiratung , beoor-
lllgt . Offerten unter

P . an die Ceschäkts-
elle d. VL.

Verreist bis 15 . Okt.

or. °>°s. 8e !i !88lleii
Spezialarzt für Hals -,
Nasen - und Ohrsn -Kranb-
heilem

Oldenburgi . Er.

K. kienves.
Dramsche , Neustadt 8

Fernsprecher 257.

Anfertigung Von sämt¬
lichem

Zahnersatz
mit und ohne Gaumen¬
platte in echtem Material
einschl. schmerzloses Zahn¬
ziehen und Plombierungen.

Sprechstunden täglich:
von 9—5 Uhr,

Sonntags von 9—- 12 Uhr

Der Vorsitzende - es Amtsrats.
Vechta , 30 . Sept . 1918.

Versammlung des AmLsraLs
des AmLsVerbandes Vechta
am Sonnabend, dem 5. Ott. 1818,

vormittags 19 Uhr,
in Schäfers Hotel in Vechta.

Tagesordnung:
1. Ausnahme einer Anleihe für die 9.

Kriegsanleihe;
2. Einführung einer Schafbockkorungs

ordnung.
Die Herren Amtsratsmitglieder werden

zu dieser Versammlung bei Vermeidung der
in der Eemeindeordnung unter Art . 24 § 2
bestimmten Nachteile geladen.

Bord in g
Wir sind von Donnerstag mittag

3 Uhr an in Cloppenburg (Ofterstr.)
in unseren Stallungen mit emer grö¬
ßeren Anzahl junger und allerer

anwesend.

Pferde,
darunter

gute Stuten-
Simon L Frank.

Als bestes Futter für
wie für Pferde empfehle

Schweine, sowohl

Kaufe jedes Quantum

Obst
und Esmuse und zahle
die höchsten Preise.

Jos . Haskamp,
Steinfeld,

Sammelstelle für Gemüse
und Obst.

Z«lN
IM

d. Ziegen empfehle meinen
prämiierten Bock.

H . Vrune> Damme
(am Bahnhoff.

.LierZörpermelasse , Trocken-
schnitzet und Fischmehl.

Fliederbeeren werden wieder
abgenommen.

Zur Saatbeize empfehle das von der
Landwirtschaftskammer empfohlene

zsrmaldehyd.
Damme. Z. 8. Leiber.

dSockssi!
Krankheitshalber wird

sofort eine tüchtige Putz¬
arbeiterin gesucht . Gute
Kost und Logis im Hause.

Offerten unter M . H.
100 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Suche für ein 15jähr.

Stelle in der Landwirt¬
schaft in der Gegend von
Damme.

Auskunft erteilt Franz
Meyer , Damme.

Für einen Landwirt
wird eine

Haushälterin,
wenn auch Witwe ohne
Kind , welche Haus - und
Landarbeit versteht , auf
sofort oder später gesucht.

Näheres I . Schumacher,
_ Dinklage.

Suche für m . 20 jährige
Tochter , w . bisher i . elterl.
Hause war , Aufnahme in
besserem kath . Hause , zur
Vervollkomm . im Kochen»
bes. der feinen Küche , bei
vollstd . Familienanschluß.
Erw . Ware groß . Gut.

Etw . Zuschriften erbittet
i. Diederich , Maurerm .,

Hannover,
Kollenrodtstr . 14 I.

Wir suchen per bald
für unser Geschäft in
Lohne

ein . IMiiji
mit höherer Schulbildung.

Eebr. Leffers,
Wildeshausen.

Obst-Abnahme
am Freitag und Samstag von 10 - 5 Uhr
nachmittags . Nehme alsdann

Fall -, SchAtiel - und PMS -Obst
ab auf Bahnhof Lutten.

Franz HMLenmnn, Lutten«

OEWDGGGA ) ! !GE -GiSSSGG

U statt Uarten. ^

D Agnes Rehling K
K Nellinghof bei Neuenkirchen i . Oldbg.

D Anton Droste D
M Westrup bei Vörden (Bez . Osnabr .)

G Verlobte . 8
M Zm Qüobir 1913 . '

H

Därsre
eigener Schlachtung stets vor, »»

LoblLvktDviMELLLsr NLNsx ^
^

Original PetkuserM
roggen mö Zaatwritt «

'
-ing-tross-n.

p. 6. ?ottmaim, VE».
Am Donnerstag erhalle ich auf Station

Falkenrott '°MU

88 Süll tz löjök KM
worauf Bestellungen erbitte.

Vechta. D. Schröder.

Todes -Anzeige.

. Wir erhiellm die traurige NachM dm
un,er guter Bruder , Schwager und On^

der LandsturmmannNwm MK«. I kg«. « mWZandwirtickastlicke Erzeuaniüe . welcke bisber nickt W ^Landwirtschaftliche Erzeugnisse , welche bisher nicht
angemeldet waren , können noch sofort bis zum 15.
Oktober angebracht werden . Spätere Berücksichtigung,
wegen Uebernahme von 25 000 Zentner Rüben von
auswärts , unwahrscheinlich . Getrocknet wird grund¬
sätzlich alles : Kartoffeln , Möhren , Rüben und Kohl
,eder Art , deren Blätter , Klee , Seradella , Gras , Ka¬
stanien , Eicheln usw . Waschen und Schnitzeln wird
in der Anlage besorgt.

Große Mengen
'
50 —500 Zir . erhalten den Vor¬

zug . Tagesleistung 150 —200 Ztr . Rohgut.
Rückfragen Telefon 224.

Betriebsleitung.
Wir kaufen

Eichen -Vestande.
V. Holthaus, Maschinenfabrik A. E.

Fernspr.
Nr . 1 Dinklage.

Telegr .-Adr.
Hollhaus , Dinklage.

Dinklage.

Rartoffelabnahme in Lohne.
Die angemeldeten Kartoffeln werden am

Donnerstag , dem 3 . Oktober , vormittags , auf
Bahnhof Lohne abgenommen.

Lohne i . O . Franz Zerhusen.

Weise nochmals dringend darauf hin , daß
freihändig - verkaufte Rinder mit vollem Na¬
men des Käufers und Verkäufers hier anzu¬
melden sind.

Möller, Vertrauensmann.

SchlichLungsausschrch für den Dienst¬
bereich des VeZirkskommandos !I

Oldenburg.
Auf die Verhandlung vom 4 . September

1918 ist in Sachen
des Arbeiteransfchufses der Oldenburgifchen
Glashütte A G . in Osternburg

gegen
die Oldenburgische Glashütte A .-E . in Ostern-
bürg nach Anhörung der Beteiligten folgender

Schiedsspruch
erlaffen:

„Die Inständige Arbeitszeit der Ma¬
schinisten, Schürer und Nebenschürer auf
der Oldenburgifchen Glashütte ist ab¬
zukürzen.

Die Folgen dieses Schiedsspruchs tre¬
ten nur dann ein , wenn dis Kriegsamt-
ftelle in Hannover die erforderliche Zahl
von Arbeitern zur Verfügung stellt ."

(gez.) Dr . Klusmann . Wilh . Möller , Dinklage.
Schömer.

SanLs . W . Franksen . L . Bester.

Zmmobil-Verkallf.
Am Mittwoch , dem 9. Oktober 1918,

nachmittags 3 Uhr,
läßt Jos . Stratmaim in Südlohne seine sogenannte

ZM'W Mim! v. -. » Ire
(groß 50 Scheffelsaat ) , Ackerland , Wiesen und Moor,
im Hause des Wirts Frz . Wilke in Lohne öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist zirm Verkauf auffetzen.

Das Ackerland liegt in einem Komplex und smd
die Gebäude in gutem Zustand.

Käufer ladet ein
H. Vurhorst , AM.

Lohne , Oktober 1S18.

NßtzhßlZ- 8 ÄMs.
unterhändig abzugeben:
LK. 1300 ZrtKMMS la. D U U- UUÄ

AchNeiZlhsL ^ LK . 90V km

14? Eichen W SchneidtzoL ? nnd
SIMmachertzslL, ca. ZOO km

36 Knchsn SchneidtzsLF nnd
SLeRrrmcherchoLL , en. 60 km

8 Eschen M AchneiLtzoL ? und

SLellUmchertzsLH, cn. IS km
ZI KKrchsn M SchneiLtzsl ^ , 83 km

VeVWKlSUUg MchLsL bei Vechta.

Krmmcheu, GeMgSl, GLuse Md Wild
zu höhen Preisen.

Mg . Soors , Vahnhof Vechta.

Sttche 38 LKdimgen

R«nkelrSbe»
zu kaufen . Anmeldungen erbeten.
D. Schröder , Vechta u. Schneidettrug

Kaufe Kaninchen und lebendes
Geflügel zu hohen Preisen und nehme
jeden Mittwoch Lei meinem Hause ab.

Theben, Bahnhof Vestrup.

Vtzstiuxll
Nehme jeden Donnerstag
Wild, Geflügel und Kaninchen

von 7 bis 5 Uhr bei Gastwirt Niemann ab.
- Zahle erhöhte Preise . -

Vechta . D. Borchers.

im Feldlazarett in Frankreich infolge einer
schweren Krankheit im 39 . Lebensjahre am A
September den Heldentod gestorben ist.

Um ein andächtiges Gebet für den liebm
Verstorbenen bitten

Oie ksuenuisa
Osterdamme , Rottinghausen , Berqseme l

tvestl. Kriegsschauplatz , 30 . Septbr . 1918,
^

Das feierliche Seelenamt findet statt am?
! Montag , dem 7 . Oktober , morgens 8 Uhr in
I der Pfarrkirche zu Damme , wozu Verwandte?
>und Bekannte eingeladen werden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute nach kurzer , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit und nach würdigem Empfang
der heil . Sterbesakramente , meinen braven
Gärtner , den

Sodslen

MM Mk« M
im Alter von 26 Jahren , in die Ewigkeit ab-

! zuberufen.
I Als Kriegsindalide entlaflen , hat er mir

.. während 3 Jahren in treuer Pflichterfüllung
M gedient . Ich werde dem lieben Verstorbenen

ein dauerndes Andenken bewahren u . empfehle
! seine Seele dem Gebete der Gläubigen und
der Priester am Mare.

Burg Dinklage , 80 . Septbr . 1918.

Gräfin von Galen
geb . Gräfin Spee.

Todes-ANZeige.

Dem Herrn über Leben rmd Tod bat es

gefallen , heute morgen 6 Uhr unfern «even,
kleinen

nach kurzer , heftiger Krankheit , im Alter v
1 ' / » Jahren zu sich in den Himmel Zu ach " '

> Dieses zeigen Lisfbetrübt an mit der«
^um stille Teilnahme

August Kroger und Fra»
nebst Kindern.

Schwege Lei Dinklage , 30 . Sept . 1

Die Beerdigung findet statt am Dow^
tag , dem 3. Oktober , morgens !
Dinklage . ^

ME WM

Danksagung.

Für die vielen Beweise haHU^
nähme bei unserem schweren Vc' "

wir allen Verwandten , Nachbar
kannten , dem Krieaerverein Dar » ' --!"- » . . -Menoe / i

^ (2 sowiewencscb
Herm Lehrer Precht für die
spräche beim Trauerhause unfern Y » t
Dank.

Familie Dietzelbef'
Varenesch bei Gold --^ .
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